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19 ellgemeinee
‚ A Die technische Umüetung der Treneportflotte der Binnenm
ecnifranre; die in der UdSSR nein Beginn der Sümer Jahre“
dnrdhgeführe nirds eiehn neben den nueteneeh der Schiffe mit
.4 Denpfneechinenantrieh gegen eelehe mit Dieeelantrieb und der
Helnhänne gegen Kähne in Stenguenetruhtien euch eine Änderung
der Trenepereneeheden und der Beförderungenetheden der Leer»
hähne eere
wenn hin i950 die Beförderung der Freeheen feee eneeehließm.
lieh in'Verbänden von Fee neugen ohne Eigenentriehndnrehgem
ein e runde; die von einen Schlepper nie einer Sehlepptreeee
geeehleppe eurdeng ee nird nun dereeinigen Zeitpnnre enf den
hinneneeeeeretreßen der UdSSR ein hedeuhender Teil der freene r
ee in Metergüeereehiffen hefördern und die Beförderung der
Verbände nun Fehneugen ehne Eigenentrieh eird zum ühereiem
geden Teil mitteln Sehnhnehhede durchgeführte
hde heehieehmöhenenieehen Vereneeeeeungen für den Ühern
geng nun-der Methode den Sehleppene einen Lennrerbendee mien
eele einer Sehleppereeee euf“die Sehuhnehhede eeren gegeben
einereeihe durch die allgemein bekannten Vorzüge der Schub»
nethede m Verringerung den diderehendee der Sehnheerhändeg
Betrieb des Propellere den Schufi sehiffee in Eenhetren den Yen»
hendeeg Verbesserung der Steuerharheieg Schaffung der Bedim
gungen_für die Bedienung der Sehuhpränne den Verbandes nähe
rend der Fnhrh durch die Benennung den Sehuheehiffee ueee M
und zweitens durch die Schaffung der technieeheöhononieehen
Bedingungen für eine eelehe frenegorharh m neeheffen von
frähmen den Type für Binnenm-und Seeneeeng feehere neuere
in'ergleieh mit den früheren rränmen für Flußeehiffehrhg
nueteneeh der Beddenrfeenlepnerg die für eine effenhvelle
fhuteung als Sehuhheete unnenglieh eindggegen Dieeelenehuhe
eehiffe mit Prepellervorhriehs die für den Behrieh der ehen
engeführhen Art eingeriehhen einde
Bie Einführung der Sehnhnennede für Verbände her sieh
neben der Entwicklung der Flotte von freeheeehiffen nie die
i 3 M
geeeeteiee eis eiees äee Heeptfes esse eeeieseeg die eiee eew
seetiieee terteeseteeg ees Keeeeiffese ees öeseemisee effese_
tellee Betriebes des Tseespestes eef Bzeeeeeessesstseee gem
eäesleietetä eeleees ie eee ietetee_iS Jeexee sie ioigt gew
stiegen ist (Treekeefeeseterf1ette)ä L
Steigereeg der technischen Gescheiem
eigkeitee ie Mittel m um fies agümieehe
Steigerung eer eeeeitegreeektieitet
ie Treesgert m '
- Se
um äesnäsimteehe
eg des Seitetkestee
im Eteeseest m um so %@
ms eieetigetee eeaeaeeeeigeiseees Meeeete fiel?“ cieeseitigee
eeteiekieegseteppe eee Seeetseeiii Ext eei eee-Bieeeesessesm
steetee eee esse siee feigeeeee
m Die ürieetiesee eet eee tee eieer teeteestes Eeweesse; eee
Eeieeeeg eie spesieii für eie Seheeeeteeee tesgesehee siee3_
ie eeetieeeeg eit ees Seeieeeessteiieeg tee Seeeteeeteeg
Mute tee Speeieimsettieesmseeettssteeeee_eit teseäiteieeeig
teesesee eyeeeeeeeeisehee sigeeseeeitee ie ?esgieiee.eit
eee üeiietee Päfi ievtähääefi g eee Beeäitigeeg eee größtes
Messeegütetsteäeeg i
m Beeetseeg.eetee ist füs des Setettetsiet fies Eseeee spem
eieli eesgeeeeseee Seeebteete esse eee ees des Setieefese
tigeeg teeeeeeee eieetigstee Weges tee eeteseteeseeiiieeg
M Breite Eiefeeseeg eeteeetieieetee Keppleegseiesiebtegee
eei Setetpeäeeeg Setetteetee eee sei eee iü eee seeeesem
teiet teegeeeeeeee Metetgüteeeeeiiieee
J
ä Eeese Üteseieet des Eeteieeleeg fies Beföseeseeg eee Esäeee
m.
mittels Seheteeteeee
sie erstee Eeieeseegee sei eee Gebiet eee äeeeteeeiiseeet
sei eee Eiüssee ist Hesse geeee sie sei iss fiese itßt eeseeee
Die eestee teseeeesiestee mittels fieeeteeteeee eeseee eem
n 9 W
eret ent der neige und denden er den hngepr drehgerünrte In
äeitrenn i93i hin i935 runden mit den üblichen Sehleppern etee
i0 Vereuehetreneporte mit geeehehenen Prähmen dnrehgeführte
eher inrelge des Fehlene der eigene für diese Zeeene enegerüm
i eteten schiere hat die Sehubnethede in diesen Jahren keine
praktische Anwendung erfahrene
er 1950 begann sieh die Sehnbnethede der Prähne enr den größm
ten Teil der Binnengeeäeeer eehnell nu verbreiten und iet nur
-Zeit die eiehtigete Beförderungeert der Prähnee
. Der Erenepertenteil nittele Sehubnethnde en Geeettrenenert
lmit entrieeeleeen Eenrneugen entwickelte eieh nie felgt (in %):
1952 M 533 %
i955 W äisä %
1960 M #83? %
i965 — ?Qe3 %
In den letzten 10 Jehren (von 1955 tie i965) iet der nittele
Sehuhnetnede durehgerürte Gdtertrenepert um den 5g2“faQüfi enm
gestiegene
Eine beebndere bedeutende Entnienlung der Beförderung der
Verbände mitteln Sehutnethnde‘het die Schiffenrt in'Weeeeretrew
ßennete neige e Kene u Den erfahren? ee über 85 % den nit enm
triebeleeen Fehreeugen dnrehgeführten Trenepertee in Sehuhtee
triee erfelgtee Die Sehuhnetnede net eine ühereiegende eneenmA
dung auch enf den Flüssen lrtyeeng Oh und‚dngere gefundens ee
der inteil dieeer Methode bie zu 65 % ten Geeentgdtertrenepert
mit entriebeleeen Fahrzeugen erreichter Eine ternältniemäßig
geringe Entwicklung het die Sehutnethede eni den Elüeeen
Jenieeei und innr erfenren„'to mit dieser Methede etne 1!}
eller Traneperte mit entriebelesen Eenreeugen durchgeführt
eurdee Neeh geringer iet der nnteil der Sehnhnethede en ddterm
trenepert der Kenealette enf den Geeäeeern der nördlichen
Deine.und der Peteeheree Die eehneene Enteiehlung der Schuhe
nethede enr dienen Flüeeen iet dedureh eu ennläreng den diene
Elüeee terniegend für den Holntrenepert in Flöten benutnt
eerden und deenelh eird der Trenepert der Kenne nittele der
\._
mfi Om
nach dem Schleppen der Holeflöße freigeeordenen Flcßechepper
dnrchgeführt„ die für die Beförderung von Erehnrerbänden in
Sehnhbetrieb nicht eingerichtet eind;
verhältnismäßig echeeeh enteiehelt iet die Beförderung der
een wegen der großen Schwierigheits eine enereiehende Steuer»
öerneit en geeährleieteng
In den letzte Jehren_gedoeh„ in Zneenmenheng mit_den Ben
nen Speeieleehnhheeten und mit der Verbeeeernng ihrer Menöm
iirriereigeneehefteng erhält die Schnbnethode eine bedeuiende
nneendnng ench enf dieeen'Weeeeretreneng eoeohl für die Bee
iördernng der Prähe fludenfnärte (gegen den Strom} ele eneh
flnßeßnärte {mit den Strönje
göereien der ökcnonieeh-eeechnädigen inrendnng der Schnhnethem
de in Vergleieh ein enderen Beiördernngeerten
ln der UdSSR nerden eyetenetieehe technieeheöhnnemieehe Une
terenehnngen dnrchgeführt eneehe Ermittlung optimaler nrtenlden Verkehre nnd der Beförderung in Schifiebetrieh nnter eermeehiedenen Betriebsbedingungen; ö
ln Ergehnie dieser Unterenehnngen enrde eine riehtnngeneim
eende Konzeption enegeerheitet nur dnfnehne der Befördernng
von Meeeengötern enf der Beeie‚einer rationellen Znordnung ‘eneier Wichtigster Befördernngeertens mit Metorgüterechiffen
und Schnheerhändenl Entsprechend den Ergehnieeen der dnrehgew
führten Unterenehnngen nöeeen die Metergütereehiffe-heeere
engt eingesetzt nerden für den ürenepert ven Gütern eni Relee
tienen den gemischten Binnenmöeemdüterrerkehre5 enf Strecken
mit der Durchfenrt der Schiffe durch Binneneeen nit schwerenWellengang (theeretieehe Wellennöhe 295 von 33C n und nöherigin.eolchen Relationen enf freien und regulierten Flüeeengxfin
denen m entsprechend den Verhehrebedingdngen m die Schiffefenrt mit nun mehreren Schiffeeinheiten mit ‘greßer Tregfäe
higheit_beetehenden Schnhverhänden nicht gewährleistet eerm
n 11 i
den kann sowie beim Transport von Gütern? die eine beschleunig»
. te Znetellnng erfordern;
Dementsprechend erfeßt der Bereich der ökonomisch zeecknäe
ßigen ineendnng der Sehnbvenbdnde solche Relationen enf freie
en und regulierten Flüssen (eineebließlien der Binnen“ und_
Steneeen mit tbeoretieenen Wellennönen bie 290 eee 235 n)? auf
denen die Senifimrt mit Sebnbterbändeng bestehend ene nenne»?
ren Einheiten mit für diese Weeeeretrenen neninei möglichen
Tregfänigkeitg genänrleietetqnerden nenne
ö ’
Die Untereuebnngen neben ergeben? den der Trenepert:nen neew
eengdtenn mitteln Sebnbnerbände nit größter Effektivität eni
den;Welgeedeneeweeeenetneßennetn (mit nnenenne'nnn Linien mit
der Dnnebfebnt dnneb ndnetliebe Kendle in dee'nerdmöetliebe
und in den Deneweeeeretreßenete eeeie enr den beneebberten
Heebeeenegenäneeeie eni den denpneeeeeretreben den Qbwlrtyeenme
‘ Jenieeeiw nnd innneweeeeretreßenneteee und eni einer
Reine enm
derer Flndneeeeneege dnrebgefübrt eerden nenne‘dle Hengtentm
eiebinngeriehtnng den Trenepontee mitteln Sebnbterbnde'drde
der Eineetn nen ene„nebreren Gdtereebiffen nit großer Tregm
idnigkeit eneenengeetellten Senubeinbeiten ernannte Gleiebm
zeitig nird den Ben ven Speeiemsentienenerbdnden dnrebgefübrt
_(in ellgenenen beetebend ene jeeeiie eeei Prebneektionen)‚
die ele eine einbeitliebe bydreneeneieene Einheit projektiert
nnrden nnd bei größten Keneentretien ten dütenetrönen für die
Beförderung mit Seniewsebnbbeeten eergeeenen einde
ö
Typen und die nientigeten Kenndeten der in Serie gebenten
Sehdbbeete
Die Kenndaten der nn Zeit neietnerbreiteten Sebnbeseblenw
per eind in der Tabelle Nre i engenübnte
Unter_Berüekeiebtignng den epenifieehen Betriebebedingnnm
gen der Senubboete {Leiten der Verbände durch die.Sebleneeng
erbeiten nur der Reedeg Eebrten in Stern enn 5teneeen"neeene}9
können diese neben den Sebnbeineete eneb Treneperte in Senieppw
betrien mitteln Sebleppeeile dnrebfünrene Zu diesen Zeeek new
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in 13 „
ben die Schiffe anßer den Spenial—Scnub« und Eupplungeeinriehm
tung auch eine Schleppeinrichtnng (äcnleppwinde„ Schleppnanen
u„ä‚)„
Die r1ue_ecnnb-ecninppnn mit 150 und 300 re wurden auf der
Basis der Motorschleppeehiffe gleicher Leistung projektiert,
Sie sind mit drehbaren Kortdüeen und Schubvorrichtung ausgerüm
etet„ \
in 1953/1954 wurden Schubbeote mit 300 PS und 600 es Lei-
stung gebaut,
'
_
Für die Hanptetröme und für große Stauseen werden stärkere
Schub-Schlepper gebaute
i
Zur Zeit sind auf den Wasserstraßen der Wolga, Knmag Ire
tyecn und auf anderen Flüssen der UdnsR eine große ineanl ven
0 Schubbooten mit einer Leistung von 1340 und aoo PS in entninb„
Es wird eine Ergänzung der Flotte mit Schubbooten von 2000 PS
vorgesehen und ee wurde ein Projekt anegearbeitet für den Ban
einen Bchubschiffee mit einer Leistung von 4000 PS9
Auf Schubbooten werden in der Regel drehbare Kortdüeen an»
geordnet; die in Vergleicn nn Senubboeten mit Rudern eine beem
eere Stenerbarkeit der Sehnbverbände geränrleietenn
In leteter Zeit nerden.für die Sennbbeete unabhängig renm
einander etenerbare Knrtdüeen vorgesehen, rednren die Meöm
vriereigensehaften der Schiffe neen Weiter verbessert nerdenn
Auf den Schubboeten sind Betrieb und die Bedienung der
Hauptantrieneanlagen toll neenaieiert und ee erfolgt Eernbem
dienunga Hierdurch werden nicht nur bedeutende Einsparungen
erreient„ sondern ancn die Arbeitsbedingungen der Besatzung
verbeseertn '
'
Eine Gesamtansicht der Schubboote 1340 und 800 PS iet auf
den Bildern 1 und 2 dargestellte
“
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Erehme für den Gütertransport im eehubbetrieh und Typensehenets
der Zusanmenstellung der Schubverbände
Je nach den Betriebsbedingungen auf den Flüssen der Udßßfi
werden Schubprähme mit verschiedener Tragfähigkeit und verm
schiedenen Abmessungen eingesetzte
Eine allgemeine Forderung, die an die Konstruktion und an
die Formgebung der Schubprähme gestellt wirdfi besteht in der
Gewährleistung der Austauschbarkeit der Prähme bei der_Zusam—
menstellung des Schubverbandes und einer denentsprechenden An;
ordnung der Kupplungseinriohtungend I
Auf den früher gebauten Prähmen wurde ein Waohrenm zur_Unm
terbringung der saenhebenden Besatsungsnitglieder vorgesehen;
anf den in letzter Zeit gebauten Prähnen eerden denn» und wache
räume überhaupt nicht mehr vorgesehens
Die Ansehen für die wichtigsten Typen der in Betrieb befindw
lieben Serienmsenubprähme sind in der Tabelle Nre 2 angeführte
Die dchubverbände werden in den meisten Fällen aus einigen
Erähnen zusammengestellt; daneben ist aber auch der Sehubbem
trieb mit einzelnen Prännen weit verbreitete
Die enzahl der zum Verband zusammengestellten Erähme hängt
von der Leistung des Sehubeootesg den Abmessungen der Prähme
und von der Beledung derselben? von den Abmessungen der'wesserm
'W6g69 von der notwendigen Fahrgeschwindigkeit und von anderen
Faktoren ebs Die Fornierung der Prähne in Verbad eird unter
-Berücksichtigung von Fahrtrichtung (flußenfeärtsg flußebWärts)„
Geschwindigkeit der Strömung9'Wesserstend3 Biegungsredien der
Einkniokung der Verbändeg Tiefgang,-Typ und technischem Stand
der Schiffe sowie den meteorologischen Bedingungen durchgem
führte
Die Form des Verbandes und sein Gesamtwiderstend während
der Fanrt eerden von Kopplungsfektor bestimmt„ der von Tiefe
geng und.der.Formgebung des Sohiffskörpers der Prähme? derFahrgeschwindigkeit und von der Anordnung der Hemd in Verw
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band ebhängte Die ennähernden Kepplungefanteren eind in der
Tabelle Nre 3 angeführte
Für Verbände mit guter Umströmnngg die in mendemverbeed
gekoppelt eind„ ist der Kbppiungefekter Kleiner als bei einen
d
ninze1prenm„ Bein Sebubbetrieb flußenfrärte iet ein Tendeme
verband an retionelleteng der von der'Kemplerruderen1ege den
Senubbootee gesteuert eirde Ein eoieber verband ist kurebewn
etändig und'verfügt über enereienende Menörrierfänigkeit bei"
der Durchfahrt enger Elußkrdnnngene Menennei eird beim
Senubbetrieb flußenreärte ein Verbend tereendet 9 der eue
drei Präbnen beetentg die in “Keiifern“ gekeppelt eind (S +
2 e ijäebubbeet +E2 Eränne nebeneinander vor den Sehubbobth
und ein Erenn‚derergeeetet)e' e
1
in der Tefenrt werden die Eräbne in Verbend üblienerreim_
ee eu zweit oder mehr nebeneinander fermierte_Bei einer eolm.
eben Eernetien eird eine gute Steuerberneit erreicht? ee
1
verringern eine den eueeebeeren und den Giereng inebeeendere
bei Drenn und‘dendenenörern9 neun der Verbend eine in renne
te Winkel (quer) nur Strömung befindete
% Je neen den ibneeeungen den Weeeereegee und den Betriebes
bedingungen eerden die Verbände für den Trenepert flußebe
eärte neen feigenden Fermeln formiert: Sie 25 S e 39 S e 2
+ 2, e e 2 + e„ e e 3 e 2, e + eee 3 ee„
Zeeene beeeerer Steuerberkeit den Verbendee eell nen enw
etrebeng den der nintere.Verbendeteil eeheerer ist (ein nö»
neree Gewinnt net) ele der rorderee Zu diesem Zreek eoll man
‘dient an Senubbeet und in der Mitte dee Verbendee einen
Erebn mit den größten ibneeeungen und nit den größten Tiere
geng einerdnene r d
Beim Trenepertbetrieb in den Kanälen eerie eui freien
efilüeeen bei Eenrt flußenfrärte eerden die Pränme des Verben;
dee üblichereeiee hintereinander formierte
Die Aneeni der Präbne in Verband wird durch die Leistung
des Sehubboetee und die ibmeeeungen des Weeeereegee bestimmte
_m 19 M
-Tabelle Nr„_1
Typenschema der Schuhe und Sehleppverbände
Schubverbend Sehleppvereaed
Form der Zum . .„„
semmeeeeellung Symbol gäägägngsm Fermel gäfiäääng“
des Verbandes
1 Pxehm
%
5+1 og93mo„95% q+e V 190
2 Päähme im s+1+1 09e5„eg9 1+1+s e o„95
Teneemverbend . i .
äiäiäägj V°”5 s+1+1+m 0geo„o‚e5 % 1+1+1ee % 0990
2 Päeme im e .
Zeillingem 5+2 1gOm1äO5 2+5 ' fiäfiß
verbanä 1 ‘ . e %; _.
Keilförmig e+2+q Üe95“19Ü 2+1+e „) 1920. fi+2+S * igfiü
2&2 Prähme
e
A
1
eebeeeinm S+2+2 fläomflgflü 2+2+S 13??
ender _
3 Prähee neu
eeneieender e X}mit 2 Präemee Se3+2 0g95m1go5 2+3+e 1„25
nebeneieender ' - e ,
äevorgesetzt
K3 Bei Sehleppbetrieb-flußeeeärüe
%Se1l ein Verband eue 4 Erähmen.eueemmengeete11t eereee ee ee_
ist nicht mögliens sie hietereieeedee zu koppeln? ee wird der
Verband eue 2x2 eebeeeeenäer gekoppelten Prähmee eeeemeegem
stellt (S+2+2)e
Für-den Sehubbetrieb xlußebwärte m wie auch für äee Sehubbetriee
Ilußaureärte u werden eie Verbäeäe eue einer eereehieeenee eeu
eehl von Prähmen zusammengestellte
„20...
Die Anwendung der Schubmethode gestattet die Möglichkeit
des Stoppene des Verbandes durch Umschalten der Propeller auf
Rückwärtefahrt, wodurch die Betriebssicherheit der Beförde-
rung der Schiffe-erhöht und die Zeit für des Manövrieren ver-
kürzt werdene i
Die Effektivität der Schubmethode hängt im wesentlichen
vom Typ der Pränmeg von der Größe der Verbände, von der Orgae
'nisatien des Gütertrensperts und von enderen Fantoren ehe"
Für jeden Typ des Schubbeotes kann die günstigste Zusammen-
stellung des Verbandes gewänlt werden, bei der der größte
ökrnemisehe Effekt erreicht werden kenne Bei der Ermittlung
der Größe des Verbandes ist eu beecntens deß die Effestivim
tät der Scbubnethede im Vergleicn mit der Sehleppmetnode bei
größeren Geschwindigkeiten (bis 10 eee 14 km/b) bedeutend
größer ist ele bei geringer Transportgesebwindigkeite
_Ein normales Verhältnis der Tragfähigkeit der Verbände
zur Leistung der Sehubbeete eird durebßden'Wert 4 „‚„ 6 txrs
zum insdruek gebrannte. ' 2
Die Überlastung der Sehnbbeote durch eine zu große eneabi
von'Prähen setzt die Trensportgescbeindigkeit-herebg verm
sehleebtert die Stenerberkeit und verringert die Effektivität
der irrendung der Senubmetbede‚ inf den Stenseen eerden zur 2
Zeit fest enssehließlien nur einreinige Verbände eus 2 bis
3 Erännen geiebren„_tänrend der Nerigetien 1965 werden unterden Betriebsbedingungen der Steneeen in teigegebdet Versuchemit veredrder durergerdnre, die ene 4 Peeren vor Helbsenm
tienenPrähren von Je 205O t Tragfähigkeit eusennengestellt
eurdene
Der vereerd mit der Gesamttragfähigkeit vor 15 400 e,
einer Länge von 230ed n und einer Breite von 2892 n.turde
von 2 Scbubbeoten von je i3eO PS Leistung geechebene In der
teiteren Zuknnft ist vorgesehene für eoiene Verbände ein
Senubboot von 4000 PS Leistung eineueeteene Zur Zeit rird
ein solches Sdbnbbeot gebaute 1
n 21 e
Die Gesamtübersicht einen solchen Verbandes ist auf Bild 3
dargestellte
Erfahrungen in Ben und Betrieb ven Sehtioneeverhänden
Die ersten Erfahrungen in Ben von Sektioneeehiffen in nneem
rem Land gehen eie enf die 80mger Jahre des vorigen Jehrhnnm
derte nurüehs ele nejerehieh einen ernten Verenehemßehtienen
prenm ehe Holz gehent hettee
’
Seitden‘eurden nehrfeeh rereueheeeiee Sehtieneeehiffe gew
bantg jedoch-het die Möglichkeit einer prehtiechen Reelieiem
rung der Ideen der Benutzung von Sehtieneechiffen ihre reale
Beeie erst in Zneenmenheng mit der breiten Einführung der
Sehnbmethode gefundene
In Jahre 1958 eerde enf der neige ein Dreieehtionemsehnhm
verband ele Verenehenneter mit einer Geeemttregfähigheit von
8610 t gehentg der enf der Beeie der Kenetrnhtieneelemente
von im Serienben befindlichen Sehuhprähnen mit einer Tregfäm
higkeit von 2850 t projektiert rurdee Der Eng der vorderen
und den Heck der hinteren Sektion dee.Verhendeeeenrden nach
der gleichen Fern wie der Pretetypprehn enegefdhrtg eährend
des Heckteil der vorderen Sehtiens den Bngteil und'dnn Heere
teil der mittleren Sektion eerie den Begteil der hinteren Sehe
tion in Spiegelforn ausgeführt wurden.
Im folgenden Jahre dann 1959, rurde.eni den Irtyech ein
ans 2 Sektienepränmen beetehender Verband mit eier Geeentm
tragfähigkeit von 3300 t in Betrieb genommen, der enf der Bar"
sie der Serienprähne mit einer Tragfähigkeit von 1500 ‚„e
1650 t mit Spiegelform bei den gegeneinander enliegenden Seh—
tionsenden projektiert wurdee
Erprobung und.Betrieb der Vereuohemueter des Schubverbenu
i
des haben ergebeng deß 1 i “
1e die Sektionsverbände über gute Fehreigensehaten verfügene
Bei verhältnismäßig größerer (im Vergleich zu den Vereänm
den ehe üblichen Prähmen mit gleichen Abmessungen) Trage
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fähigkeit (um ? aaä 9 %) erreichen diä Sektionsverbände
eine um 3 „„„ 10 % höhere Fahrgeschwindigkeit bei gleim
aber Leistung der Schubbaütaa
Die sektionsvembänae verfügen in formierten-Zustanäa insä
besonüere belafieng über eifiä gutü Kursbastämdigkeit und
beiriedigemde Steuerbakeita Demgaganüäey erfarderü die
67a“Beförderung äer einzelnen 56küiQfi@fi_mly
gelfarm äer beidem-Enäam ainaäeaa Antriebsleiätuug (äifi
Fahrgäachwindigkeiü einay Einzelaaktiom im Smhubbätriab
miü eiflem Schmbboat besüimmten Typa iäü prätieüb gleiah
äer Gesahwindigkaiü daß gaaamten intagrierten Varhamdeg}
unä auch diä Stauerbarkeiü gegtaltat sich außarardemtliah
sahwierigg
äuf Grund dem praktischen Unmögiicäkeit äaa Scgiebang
ainzelner Saktioaan dar Versuehswäaktiomsverbäßäg miä
o:fipiagelfürm an einem eder am beiden ßektienäenäen wird
-bai der Projektierung äar flaüfifülgäüäüfl ßektioäqverbäde
eine—ä'‚@gelfurm der Säktiüüßänäää nur bis etwa zum Hä1f%A. fi
ta fies Kongtruktianstiefgangeä vürgäsehäna
Bei Versuchen haban smleha Ferbänä&.praktiach äie gleim
cmän Fahreigenschaften ergaben wie die Varbäfl äe miü volx
äemuntergeäggemem Sgiagal an äsn gfigüfifii fiafiäüraliügääm
den Sektiemaendam bei Gäwährleistung der Möglichkait ääs
Einzelverkahxs äer einzelnen Sgktianäna
-zur Zeit werden für dem Transport vün magaamgüüarn ggf
dem Wolgamämaswassaystraännetz Saküiagavarbämda im ßaw
rie gebaut? die aua awei Haibsektiomspfähmem mit Üailm
Fwaiser Spiegelform nden geganeiamder amliagenäem Sekm
tionsenden bestehen ufiä üiflß Gasamütragfänigkait vom
9500 t haban„
% %
Die Gesamtansicht dea Verbanäes iat auf äem Bild ä
stellta
Spiagelferm eines
der Saktionsenäem und imsbasondare fiar Sektiamam mit Spisw
äargam
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Die-Sektionen dieser Verbände neben nntereebiedliebe Fernen
an den nicht gegeneinander anliegenden Sehiffsenden; der Begm
teil der Kepfsektion hat eine Löffelferng ree den Einsets
des verbanden unter Stanseebedingnngen gerährleistet„'eährend
der neekteil der annteren Sektien als abfallende Knfenforn
mit übernängenden Spiegelbeen ausgeeildet_iste
Die Verbände neben eine Gessntldnge (ahne Sehubbeet} von
i95 ng eine Breite ven'i4,2 ng einen Kbnstruktienstiefgang
von 3,5 n nnd sind für den Sehnbverkebr mit Serienwßehnbbeeten
ven 800 und 1340 Es vorgesehene
Knpplnngsrerrichtnngen der Schnbrerbände
äln den ersten Jahren des Betriebes’nit"Sehnbeerbändng ale
man noeb.nieht über anereiebende Erfenrangen der Seniffsfünm
rer verfügte und keine Spesielpräbne und Sennbbeete anr Verfüm
gdng standeng eerden gelenkigeg balbetarre and etarre Verbinm
dungen dee;5ebubbeetes mit den Sennbpräbmen angerendetg Dem
bei enrde für‘alle Vsriaten'die Treeeenkepplnng rerrendet
und-das Sehnbboet“drüebte beim Sebnbtrensport mit eeinen Verm
eteven gege die Seheuerleiete des Sebnbprabneu
Je rage irt der Verbindung des Sehnbprehne nit den Sebnbm
bebt wurden die Trennen entweder etarr geepannt eder sie gew -
starteten eine bestimmte Beeegungenöglienkeit (bei balbeterm
rar oder Gelensnepplnng)e Zen Spannen der Treeeen runden enf
dem einen Schiff Spanneehranbengwsnf dem anderen Winden verm
l
Wandste
Die Betriebeerfabrung mit Sebnbeereänden«net ergeben? daß
eine starre Kbpplnng des Sennbbeetee mit den Sebnbpräbnen
die beste Knrsbeständigkeit der Verbände geeäbrleistet„ Denn
aufelge haben die Verbände mit sterrer Eepplung die größte
Verbreitung snf den Flüssen der UdSSR gefundene 0'?!-
Die gelenkige und belbeterre Kepplnng‘eerden snr Zeit
fest gar nicht mehr angewandte
‘i f
M 25 „
%Als äie wichtigsta Ferbimäungsarü äam Sahub@rähma unterainm
anäer unä äea Schubbaotes miü dem Sehubpräman wird zur Zfl iü
äie Zweipunktmspiegalkuppluag varwanäetg Dabei ist ai baäeum *
tenäer Tail der Schubboete und üäy Schubprähma mit autümatim
Schen%unä halbautomatischam ämgplumgam auagarüstäüe Diä % 1letätgemantafi simä Jetzt ein umürammäärex Bestamäteil dar
%
fueugebamtam ßchubbegtae giasa Knpplumgafi erleichfiaää umä bam g
sehlauigem im wesemülicäam Maße dag Fa@mi@r@n%äar Bchmbveym
%bänäa und baänspruahan ainem gamingaram ßrbäiüaaufwamäe
L Tr@sSemvärzurrung umtgm Euhilfaäanmä van fipa&numg3vürri@hüT_m
% afider uni nebamaiüander ämtwigkalüg
In äer Uäsäfi wirä auf äem Gebiatflfi äm Stanäarüisiaxumg umä
?erainheit1ichung dar Kupplungseinrichtungan zum Emgammeäkupm
palu des Sahubbaateg mit äan Sßhubprähmafi weifi äägaaräeiüaüg
E3 wumäam 3 üpan van Kugpluäggsühlägsern füm Bimfl änäühiffü
amsgaarbaitaü {Pmä@9 Pmäünumä Pmfi üüj ufid ä_ypam vüm Küppw
lumgäs@nlöaaarm'iür fiahiifaä äia iümtdam Büüriüü auf ßtamm
gäam bäaüimmü Sind {Qm2O9.@mfiOQg Ümfi ßü umü ÜMQQGDB Sie änm
wanäumg &em_amtamatia@ham Kupplungen enühimdßünfiia Sahiifsm
%@gatzumg”vaa der sehweäam pmysiaahgm &rbeit„_v@rkür2@ äia
3mm„Zu3mmemkm@peln äer Sühiffß banötigtä Zeit? sääigerfi äia
Arbaitäpreäuktivitäfi umä üämäglicht äam Batriaa ägr Sühuhm
pränmß ahne Bäßäfi äufi gafi äl "
Sie Wirkmmgswaisä umd diä änwanäumggbaraiahä üs: ?%äfiGhi@w
damea Typem äar Kupplungaaimrichüugam im Schubbeüriab simä
amf äen Skizgam Bilü 5 uää 6 aügefüürüg
Dia_Y&rbimdumg der Sahubpräamä Efi t®E@inäfi d%E‘WiEämit Ä
gea äfipafimsahräubam) äurchgefügräa Sülßhü äaräinäumgäm aimä
einfachs-zmvarläasig und baguäm im Beürieüä
Umabnägig fiavam wäräaa zur äaiü auämmätigiarfie Kuppiumggm
einmichtuagen für üia Verbindung äär Sshubprämma äimüameimm
V„ 27W
Bild 6: Automatische Kupplungen für Binnenschiffe
m Reihe O (Stauseen) w
M 29 „
Modelle der Kepplungsschlöeser für Binnenschiffe des Zentralen
Konstruktionsbüros in Gorki des Ministeriums der Binnens0hiffsm_
fl0tte„
Reihe P
M0001; 0 H0Anwendu0gsberei0h
P m 10 Schubboote bis 150 PS
Fahrgastschiffe Typ “M0skwitsch"
Schuten mit 100 m Laderaum
P M 20 g Schubboote bis 300 PS
’Prähme g„ bis 1000 t Tragfähigkeit
P u 100 Schubboote 400 m 600 PS
Prähme ab 1000 t Tragfähigkeit:
Reihe 0 (Stauseen)
-Modell
0
%
i
Anwendungsbereich
0 - 20 Schubboote bis_300 PS
Prähme 018 1000 t Tragfähigkeit
0 u 100 schubboote 400 — 600 PS
Prähme bis 1000 t Tragfähigkeit
0 - 150
0
Schubboote 000 PS
'Prähme bis 8000 t Tragfähigkeit
0 „ 200 0 Schubboote 1200 u 1340 PS
Prähme bis 12 O00 t.Tragfähigkeit0
„.30 „
89 Ökonomische Effektivität der Beförderung der Verbände_nittels
Sehnbmethede
Die ökenomisehe Effektivität der Schnbmethode in.Vergleich
mit der Schleppmethede mittels Sehlepptreese kennt fim_teesentn
lieben durch die verhältnismäßig bessere Nutzung der Energie
snn inedruekg die.bei einem Verbsnd mit einer gegebenen Tregw
fähigkeit sieh enteder in der Erhöhung der Geschrindigkeit
des Verbandes bei gleichbleibender Leistung des Sehnbbcetes
bete des Sehleppers eder in der Verringerung des Leistungsbem
derfes bei gleichbleibender Geschwindigkeit des Sehnen bete
Sehleppsuges enstirhte Die engeführte Erhöhung der Gesehtinm'
digkeit beträgt etee 10-999 12 e für Sehnbprehnterbände und
15 „e„ 20 % für integrierte Sektiensterbändee
Ein.neeh.‘eiehtigerer Fester der ökonomischen Effektivität
der Sehnbnethede besteht in Vorteil dieser Trenspertnethcde
in besng enf die Verbesserung der Bedingungen für die Orgenim
setien der irbeit der Sehiffsbesetsnngene
Der Sehubterbend stellt ränrend der Fahrt in Unterschied
snn Sehleppterbend ein einheitliches Genres dere Hierdurch
ist es möglich? nicht nur die Stenernng des ganzen Verbandes
mit der Rndereinriehtnng des Sehnbeectes; sondern eneh die
Bedienung eller Sehnbprähne tänrend der Fehrt durch die Bem-
setsnng des Sehnbbeetes dnrchsnführene Damit eerden die Yerm
enssetsnngen für den Betrieb ten Prähnen ehe Sehiffsbeeetm
sangen geschaffene". i
d i i
g I Jenre 1953 rnrde enf den Flnßgßehehsne der erste Verm
sneh in der UdSSR durchgeführte die Erähne im.Sehnbverbend
ehre Besetzungen zu führene_ ' "
g In Jahre i96e.teren sehen über eo e der-gessmten_Gütere
sehiffsflotte ohne Besetzungen in Betriebe tedurch—in Ende
ergebnis über 5000 Mann e Eehrbesetsnngen freigestellt rerm
den henntene„Znn Jahre 196? ist tergeseheng-über ?5 % des
Gesemtbestsndes der Gütersehiffe enf den Betrieb ehne Bew
setsungen umzustellen? tednrch reitere-e000 Mann en Fshrbew
setsnngen freigestellt nerden'hönnene
M
-Leistung deri
Bei der Organisierung des Fehrbetriebee der Fähre enne Bemf
eeteungen eird die Bedienung derselben an den detetionen
durch seriell organisierte Lande edertdeedebrigeden dnrengem
füärte
' r
In den ietnten Jenren eurde enden der Verringerung der dem
neni der Fenrneeetnnngen_der Erähme=enen eine eeeentiiene Verw
ringernng der Besetzungen eni Metereeniffen dnrengeführts eee
ene folgenden dngeben_ereiehtlien iet:
Beeeteungeedni der Metoreeniffe
r senleppsehirre sehntecnirreM°Ü°rS°hiffe I . (nett nein i950) (nein Horn 1965)
300 re gg 19
V“ ?
eoe nett i ee 1 io
1200 m i3dO es L gi es i2
die ein weiterer Fekter tenügiien der grdderen öknnenieenen
Effektivität der eenutmetneie im'retgieien mit der Seniegpnem
tnede mitteln Sehlepptreeee; der mit der Verteeeernng der Dr»
genieetien der erteitenedingengenaderdseniffeteeetrdngen nne
mittelbar verbunden iets iet die Senkung der Benkeeten der
Flotte enr Grund den geringeren Bederiee e dennrännen für
die Unterbringung der Besetzungen enf den Sennbbeeten nnd
Sennbprähneng die derringernng der ieneeengen der Senneneete
in.Fergieien mit den itneeenngen der Seniepper nnd die derwi
einfeennng der Ferngebdng und der Einrientnng der Senntprdnm
ne in Vergleien nn de Senleppkännen en nennene
Zneenmenfeeeend kann geeegtreerdeng deßg eenn die deeeere
etreßenbedingnngen den Betrieb ven Sennteereänden mit der
gieienee Tragfähigkeit ermögiienen eie eie_die eeeiegteeetee
de neben? damit eine Verbesserung der eientigeten Eennniffern
der öknnenieehen Effektivität geränrieietet eiei {eine denn
reg der Selbetkeeten nndfirndhnng den iegebeiendedg die in
Vergleich nur eenieggeetneie 15 „„„ 20 e (in Mittel} netdgt
nnd bei Benutzung der Sentieneverbdnde 26 eie 25 %e'
Ein wichtiger Faktor der Verbesserung der ökonomischenKennniffern ist die Erhöhung der Tragfähigkeit der öchubver—b 235515.6 o '
Die Effektivität der Anwendung der Sektionsverbände miterhöhter Tragfähigkeit steigert sich. noch bei längeren Trens-portwegen. So hat z.B‚ auf den langen Relationen dei Wolga und )Kama der äustanscn der Schubverbände aus Schubprähmen_mit
einer Gesamttragfähigkeit von 6000 t gegen Sekti0ns—Schubver—
bände mit der Tragfähigkeit von 7500 U eine Se1betkostensen—kung der Gütertraneporte um 15 % und eine Ernöhung der Kenneziffer des Abgabefonds um etwa 30 % gebracht.
ein noch größerer öknnomischer Effekt wird durch die en-wendung von Zwillingsverbänden mit einer Tragfähigkeit von15 000 bis 16 000 t erreicht.
